






 ν ν eteen Zerig nναα, e War

mit einem hervoraezogenem BrechEſſen die Schul—
tern und Armen b iutrunſtig geſchlagen, ſodann mit

vor—



vorgedachtem Eiſen einen jn der Stube ſtehenden
Schranck geoffnet, ferner auf dem Boden drey Ki—

ſten aufgebrochen, und daraus uber go. Rthlr. an
Gelde, nicht weniger Sechs guldene und ſilberne
Ringe, eine guldene Kette, eme Schnur Perlen,
z. Mutzen mit goldenen Blumen, und gegen 26.
Stuck Leinwand und Dreel heraus genommen und
weggeſchleppet, nicht weniger im Amt Ummendorff

ſo wohl als zu Badeleben, Wannsdorff, Warsleben,
unterm Amte Souimmerſchenburg, verſchiedene Die—

bereyen vorgegangen, inſonderheit aber am 31. De-
cembris anni præteriti in der, zum Amte Scherm—
cke gehorigen Schleuter-Muhle, ein ſolcher gewalt—
ſamer Einbruch geſchehen, da nemlich Abends, zwi—
ſchen 9. und 1o. Uhr, wohl an die 2o. Rauber, wel—
che theils gelb-braune, theils blaue Rocke, theils
auch ſelbige umgewendet gehabt, und um nicht er—

kandt zu werden, um die Augen, auf der Naſe, und
denen Backen ſchwartz gemahlet geweſen, nachdem
ſie ein Fach am Waſſer-Kulck ausgebrochen, in die
eine Muhle hinein gedrungen, dem Muller, ſeiner
Frauen und drey erwachſenen Kindern die Hande auf
den Rucken mit ſtarcken Klaffter-Schnuren gebun-—
den, die Fuſſe mit dergleichen Schnuren geieſſelt,
und ſo dann zur Erde aufs Geſichte geworffen, ſelbi—
ge auch ſonſt mit Schlagen ubel zugerichtet, und
theils verwundet, und mit denen geraubten Sa—
chen, als zoo. Rthlr. an Gelde, Sechs Stuck un—
geſchnitten gebleichten Leinwandt, allen verhan—
denen Leinen-Bett-Tiſch-und anderem Gerathe,

Hembden,



Hembden, Schurtzen, Mutzen, Halstuchern, Klei
dern und Strumpffen, imgleichen allen geraucher—

tem Fleiſch davon gegangen, und ob ihnen gleich
nachgejaget, doch keiner von dieſen Raubern angr—
troffen werden konnen; Weodurch dann dicjenige
Unterthanen, dir es betroffen, in groſſen Schaden
geſetzet, auch zum theil um all das Jhrige gelkvm—

men; Und dahero allerdings nothig, daß an der—
gleichen Raubern und Dieben ein Exempel ſtatui—
ret, und ſolche boſe Buben davon abgeſchrocket und
ausgerottet werden—D—

Als befehlen allerhochſtgeduchte Geine Fonig—
liche Wajeſtat allen Befeligshabern und Obrigkei—

ten in dem Hertzogthum Magdeburg ſolchen Rau—
bern und Dieben, nicht allein, ſo bald ſie Rachricht
von ihnen erhalten konnen moglichſt nachzuſetzen,
und, wann ſie ertavbet werden, ſelbige zur Hafft
bringen, ſondern auch, wann unter Jhrer Jurisdi.
Ction und Bothmaßigkeit ſich ſolche Perſonen oder
Diebes-Hahler auſhalten, und Jhnen kund ge—
machet werden ſolten; bey denſelben ſo fort Haus—
Viſitation anſtellen, und, dafern der geringſte Ver—
dacht wider einen oder den andern ſich hexvorthun,
oder einiges geraubtes Guth bey ihnen ſich finden
ſolte, ſelbige gleichfalls in Hafft bringen zu laſſen,
und mit der lnquilition wider ſie zu verfahren.

Wie dann auch denenjenigen, welche die Tha—
ter bey denen Einbruchen in die Muhlen bey Scherm—

cke und Alvensleben, und ſo ins kunfftige mehr bey
der—



dergleichen Falle ſich traugnen ſolten, denen Gerich—
ten anzeigen, ein arwiſſes an Gelde gereichet, und
ihr Rahme verſthlviegen, auch, wenn er ſchon ein
Complex und Mtttgeſelle dergleichen Rauber ge—
weſen, pardonniret werden ſoll. Uhrkundlich un—

ter allerhochſtbeſagter Seiner Froniglichen Na—
jeſtat Eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruck—
ten Fero Froniglichen Jnſiegel. Geben und ge—

ſchehen Berlin den 10. Februarii 1722.
—Q

HGSr. Shilhelm.








	Demnach Seine Königliche Majestät in Preussen, [et]c. unser allergnädigster Herr, höchst mißfällig vernommen, was maßen verschieden Dero Amts-Dörffer und Mühlen, in Dero Hertzogthum Magdeburg, und in specie die zu dem Amte Alvensleben gehörige sogenannte Marggraffen-Mühle, am 11. Novembris 1721. Abends ... von einer grossen Bande gottloser Räuber ... gewaltsamer Weise überfallen ...
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